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Agenda 20 
 

Wichtig oder interessant sind nur die Begründungen. Die Behauptungen und Forderungen sind es nicht. 

Agenda - "das zu Tuende", oder "was getan werden muss". 
(Der Text wird laufend ergänzt. Vorliegende Version: 18.02.2022) 

 

Schweiz 
1. Pariser Klimaabkommen 

Erderwärmung 

- Dieses Abkommen will sie auf unter 1.5°C beschränken. 

- Weil das vom Menschen in die Atmosphäre gebrachte CO2 an der Erwärmung schuld sein soll, muss sein     

Ausstoss verringert und schliesslich ganz unterbunden werden. 

Forderung: So schnell wie möglich aufkündigen. 

Begründungen: 

Temperaturen 

- Dieser Anstieg der Temperatur könnte nur gegen eine angenommene mittlere Erdtemperatur bestimmt werden. 

- Diese angenommene mittlere Erdtemperatur kann allerdings je nach Lust und Laune berechnet werden. 

- Die angeblich 15°C sind ein willkürlicher Wert. Seine Berechnung beruht auf der falschen Annahme, die Erde 

verhalte sich wie ein idealer schwarzer Körper. 

- Im Moment scheint sie allerdings 14.7°C zu betragen. 

- Diese angeblich mittlere Erdtemperatur von 15°C wird wie ein Sollwert betrachtet. Die Erde müsse im Mittel 

genau so warm sein. Das stimmt natürlich überhaupt nicht. Selbst die Klima-Alarmisten zeigen das auf. 

Vor etwa 150 Jahren war es, etwa bei uns, 2°C bis 3°C kälter. Dann wurde es wieder wärmer. Gegen die 1970er-

Jahre zu wurde es wieder kähler, dann wieder wärmer. Schliesslich gab es zwischen etwa 1998 und 2013 den 

sogenannten "Hiatus" (keine Erwärmung). 

- Fazit: 

  - Die Erde hat keine Solltemperatur. 

  - Diese 15°C sind ein Witz. 

 

Kohlenstoffdioxid 

- Das CO2 hat einen Anteil an der Lufthülle von etwa 0.04%. 

- Das sind nur gerade 4 von 10'000 Teilchen, die die Luft ausmachen. 

- Es ist ein Spurengas, aber für die grünen Pflanzen und damit auch für Tiere und Menschen unbedingt nötig. 

- Sein angeblicher Einfluss auf das Klima wird als Klimasensitivität bezeichnet. 

  Das ist der angebliche Anstieg der Temperatur, wenn sich der Anteil des CO2 an der Lufthülle verdoppelt. 

- Das IPCC liefert dazu Schätzungen. Sie liegen zwischen 0.6°C und 9°C. 

  Es selbst schreibt, dass es daraus keinen besten Schätzwert ermitteln kann. 

- Es fällt auf, dass all jene Wissenschaftler, die von 0°C ausgehen, nicht genannt werden. Dies deshalb, weil das 

IPCC einen Einfluss annehmen muss. 

- Die Modelle, die das Klima (Temperaturen) der Zukunft vorhersagen können wollen, stimmen schon jetzt mit der 

Wirklichkeit so gut wie nicht mehr überein. Ihre Temperaturen sind viel zu hoch. 

- Der angebliche Konsens der Naturwissenschaftler besteht schon deshalb nicht, weil sie die Klimasensitivität so 

unterschiedlich abschätzen.  

- Fazit: 

  - Diese 1.5°C sind auch ein Witz. 

 

2. Energiewende 

- Ohne das Gespenst CO2 wird sie wieder realistisch. 

- Ohne das Gespenst Pariser Klimaabkommen verlieren gewisse Phantasten ihren Rückhalt. 

KKWs 

- Kernkraft ist gefährlich, schon deshalb, weil sie ungeheuer effizient ist. 

- Man darf also nicht mit ihr spielen. 

- Tschernobil: Die Betreiber der Anlage haben zugegeben, dass ihnen ein Experiment misslungen ist. 

  In einem normalen Betrieb wäre es zu keiner Katastrophe gekommen. 
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- Fukushima: Die Anlage wurde direkt an ein Meer gebaut, von dem man weiss, wie gefährlich es sein kann. Das 

Ufer wurde extra abgetragen. 

- Wenn das KKW 500 Meter landeinwärts gebaut worden wäre, hätte es keine Katastrophe gegeben. Man sparte 

sich die Kosten für die Leitungen des Kühlwassers. 

Gaskraftwerke 

- Ohne die Gespenster NATO (siehe dort) und CO2-Wahn werden auch sie wieder denkbar. 
 

3. Einsitz im UNO-Sicherheitsrat 

Der Bundesrat bewirbt sich um einen Sitz im UNO-Sicherheitsrat. 

Vermutlich darf er das; aber die Schweiz kann nicht darin sitzen. Das würde gegen unsere Verfassung verstossen 

und zudem nutzlos sein. 

Art. 173 und 185: Neutralität 

Neutral bedeutet, sich keiner Partei anzuschliessen. 

Unsere Vertreter müssten sich deshalb ständig ihrer Stimme enthalten. Man kann also auf sie verzichten. 
 

4. Eigenmietwert 

Wer ein Haus besitzt, wird von Bund, Kanton und Gemeinde besteuert. 

Weil es sich angeblich um ein Einkommen handelt, ist diese Steuer verhältnismässig hoch. 

Allerdings kommt nichts herein; man kann mit dem angeblichen Einkommen nichts bezahlen, nicht einmal die 

Steuern. 

Es handelt sich höchstens um eine Art Vermögen, also etwas, was übrig bleibt.  

Fazit: Die Besteuerung des Eigenmietwerts als Einkommen ist so schnell wie möglich abzuschaffen. 

 

Ausland 
1. NATO 

Sie hat ihre Pflicht erfüllt und kann aufgehoben werden. Sie mischt sich nur noch in ungebührlicher und ziemlich 

unerwünschter Weise in Europa ein. 

Die USA benutzen sie, um bei uns Zwist und Hader zu produzieren. Sie tun das, weil Weltmächte es immer tun: Sich 

überall einmischen und die Menschen entzweien. 

Dahinter steckt natürlich auch die US-Rüstungsindustrie. Sie verdient an den Kriegen. Man kann sie wieder auf den 

Mond ansetzen. Dann haben wir vor ihr Ruhe, und sie kann mit Raketen und Fähren wieder eine Unmenge Geld 

verdienen und ist beschäftigt. 

Den USA gefällt überhaupt nicht, wenn sich die übrige Welt gut versteht. Vor allem ist ihr ein gutes Einvernehmen 

zwischen Europa und Russland ein Dorn im Auge. 

 

2.Trennbankensystem 
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